
Seit 1990

Am "Tag der Pflege" haben wir keinen Grund zu feiern, sondern wollen auf den wachsenden
Notstand in allen Bereichen der Pflege hinweisen.




Wir rufen alle Menschen zur Solidarität mit den Beschäftigten in der Pflege, mit allen
Pflegebedürftigen und pflegenden Angehörigen auf, mit uns für eine flächendeckende

und bezahlbare Pflege ein deutliches Signal zu setzen.



Gesundheitsministerin Stefanie Drese wird den Tag der Pflege im HKB eröffnen und wir
wollen ihr in Neubrandenburg einen warmen und herzlichen Empfang bereiten.

Die Initiatoren des Netzwerkes haben sich bewusst für einen stillen Trauerprotestzug
entschieden. 




Wir sammeln uns am 12. Mai um 8.30 Uhr 
am Parkplatz Tilly-Schanzen-Straße. 




Wir werden zu Fuß über die Woldegker Straße, den Friedrich-Engels-Ring, vorbei an der
AOK Nordost in die Innenstadt und wieder über den Friedrich-Engels-Ring ziehen. Wir wollen

bewusst, für Stillstand auf den Straßen sorgen um zu zeigen, wie still es ohne eine
flächendeckende pflegerische Versorgung wird.




Wir bitten um zahlreiche Teilnahme um zu verdeutlichen, wie elementar die Pflege ist und
dass Klatschen nicht mehr reicht. Pflege verdient mehr. Der Protestzug ist auch deshalb
bedeutend, da es der Beginn einer großen, flächendeckenden Protestaktion im Land

Mecklenburg-Vorpommern ist.



Medienvertreter werden vor Ort sein. Wir haben die Möglichkeit, zu verdeutlichen, welche
Auswirkungen die Haltung von Politik und Krankenkassen auf die Existenz von

Pflegediensten und damit auf die flächendeckende Versorgung hat.

Schließt Euch an, und zeigt Euch solidarisch mit allen beruflich sowie
ehrenamtlich Pflegenden und allen Mitarbeiter*innen im

Gesundheitswesen!

www.pflege-in-not-mv.de

12. Mai "Tag der Pflege"
AUFRUF ZUM PROTESTZUG


